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Kapitel 1
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"Was du tust", beschwerte sich Maya, während sie mit einem Stiefel mit Glöckchenspitze gegen meine Wolfsnase stieß, "ist zehnmal schlimmer als ein Single, der in einem Einzelbett schläft und nicht versteht, dass das sein Desinteresse an einer ernsthaften Beziehung signalisiert."

Ein schwesterlicher Vortrag. Genau so sollte jeder Tag vor der Sonnenwende beginnen. Ich stellte mich auf alle vier Pfoten und streckte mich mit einem breiten Gähnen in den herabschauenden Hund.

"Willst du dich nicht einmal verwandeln, um dieses Gespräch zu führen?"

Unser einjähriger Altersunterschied sollte jetzt, wo wir beide auf die Dreißig zugehen, keine Rolle mehr spielen. Trotzdem war dies der Tag, an dem unser Rudel zu unserer ersten Winterfeier unter einem neuen Alpha zusammenkommen würde - ich, leider. Die Tatsache, dass mein einziger ruhiger Moment gestört wurde, löste in mir den völlig kindischen Drang aus, meine Schwester ebenfalls zu frustrieren.

Das heißt, bis mir wieder einfiel, was Maya gerade durchmachte und ich meinen Fehler sofort korrigierte. Als ich mich umdrehte und mich wieder in einen Menschen verwandelte, verursachte die kühle Luft auf meiner Haut sofort eine Gänsehaut. Dann knöpfte ich das Flanellhemd zu, das ich über die Jeans gezogen hatte und entschuldigte mich. "Entschuldigung. Ich habe nicht nachgedacht. Willst du reden? Lass uns reden?"

Hinter mir klang Mayas Stimme so brüchig wie das Eis, das wir hier im Süden Arizonas nur selten zu sehen bekamen. "Ich will nicht reden über... darüber."

Genug mit den Knöpfen. Ich drehte mich um und zog meine Schwester in meine Arme, obwohl ihre Schultern sofort steif wurden und die Stechpalme, die an ihrem Pullover hing, sich durch mein Hemd in meine Haut bohrte. "Worüber willst du denn reden?" murmelte ich in ihr Haar.

"Über dich. Darüber." Mayas Stimme wurde von meiner Schulter gedämpft. Feuchtigkeit durchtränkte das Hemd, das ich gerade angezogen hatte, aber das war das einzige Anzeichen dafür, dass sie weinte, während sie weiter nörgelte. "Es ist dumm, jeden Abend ein Hundebett in ein anderes Haus zu schleppen. Das muss aufhören."

Sie zog eindeutig vor, zu streiten, anstatt sich trösten zu lassen. Also kam ich ihr entgegen. "Wir haben das als Welpen gemacht."

"Weil unser Alpha uns rauswerfen wollte, indem er uns kein menschliches Schlafzimmer geben wollte!"

"Und ich versuche, das Rudel zusammenzuhalten. In der Nähe des Alphas zu sein, ist ein Trost." Außerdem konnte ich nur eine begrenzte Zeit auf zwei Beinen in der Nähe von Rudelmitgliedern verbringen, bevor mein Gehirn vor lauter introvertierter Überlastung anfing zu brummen. Meinem Wolf für eine Weile die Kontrolle zu überlassen, half.

"In der Nähe des Alphas zu sein, wäre ein größerer Trost, wenn der Alpha sich zuerst um seine eigenen Bedürfnisse kümmern würde", entgegnete Maya. Wären wir zehn und elf gewesen, hätte sie sich wahrscheinlich auf meinem Hemd die Nase geschnäuzt, um mich zu ärgern. Ich wünschte fast, sie hätte es getan.

Stattdessen löste sie sich aus meiner Umarmung, mit noch geröteteren Augen, als vor einer Minute. Und sie verkündete mit der Autorität einer großen Schwester: "Zieh den Weihnachtspulli an, den ich dir gekauft habe. Tu dir selbst mal etwas Gutes. Und schlaf nicht mehr so herum."

***
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NATÜRLICH HATTE DIE fünfjährige Tochter des Hauses, in dem ich die Nacht verbringen wollte, Mayas letzte Worte gehört. "Was ist herumschlafen, Mami?" fragte Isabella, als wir noch am Frühstückstisch saßen, während die Bienen in meinem Kopf gerade erst begannen, aufzuwachen und meine Gedanken in etwas zu verwandeln, das sich bis zum Mittag zu einer Raserei entwickeln würde. In der Zwischenzeit zerkratzte der Pullover, den Maya zurückgelassen hatte, meine Haut ebenso wie meine Augäpfel, als ich den Fehler machte, in den Spiegel zu schauen.

Ich brauchte diese verlorenen zehn Minuten der Einsamkeit, um so zu tun, als würde ich die Feiertage lieben. Trotzdem konnte ich mir ein Grinsen nicht verkneifen, als die Mutter des kleinen Mädchens jetzt ihren Kaffee über den ganzen Küchentisch ausspuckte.
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Alte Magie. Neuer Alpha.
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